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Jahresbericht 2016 des Präsidenten

Geschätzte Mitglieder, liebe Kolleginnen und Kollegen,

sehr verehrte Damen und Herren

In meinem letztjährigen Jahresbericht habe ich diverse Visionen und 

Missionen beschrieben, welche wir uns zum erklärten Ziel respektive 

zur Verwirklichung, Umsetzung und Anwendung auf unsere Vereins-

fahne geschrieben haben. Zielstrebig haben wir sofort mit der Planung 

und Umsetzung der jeweiligen Massnahmen begonnen. Nebst unseren 

bekannten und mittlerweile sehr gut etablierten Aktivitäten und Anläs-

sen konnten wir plangemäss diverse neue Projekte lancieren und einige 

bereits erfolgreich abschliessen. Das Jahr war somit stark von organisa-

torischen und strukturellen Neuausrichtungen und Neupositionierungen 

geprägt, welche aufgrund der steigenden Nachfragen nach professionel-

ler Begleitung zwingend erforderlich sind.

Die Realisierung all unserer Ziele und selbstverständlich auch die Quali-

tät unserer Dienste setzen ein enorm hohes Engagement voraus, welches 

nur mit top professionell ausgebildeten und hoch motivierten Teams zu 

gewährleisten ist. Gestützt auf die hervorragende Fachausbildung und 

langjährige Praxiserfahrung unserer Fachstellenmitarbeiterinnen und 

mitarbeiter, angetrieben durch unsere Leidenschaft zum Thema Autismus, 

durch unser Verständnis für alle Betroffenen und nicht zuletzt dank unse-

rer Liebe zu unserer Berufung schritten wir alle gemeinsam voran und 

erfreuten uns an den Erfolgen, welche aus unserer Arbeit resultierten. An 

dieser Stelle bedanke ich mich persönlich ganz herzlich für den unermüd-

lichen und ausserordentlich hohen Einsatz aller Personen unserer Fach-
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Sie im Detail dem Jahresbericht unserer Fachstelle oder auch auf den aktu-

ellen Links unserer Website entnehmen. Selbstverständlich stehen Ihnen 

die Fachstelle wie auch ich gerne für konkrete Auskünfte zu Projekten, Akti-

vitäten und Anlässen zur Verfügung.

Es freut mich sehr, dass wir auf ein erfolgreiches Verbandsjahr 2016 

zurückblicken können und freue mich auf weiterhin gute, vertrauensvolle 

und erfolgreiche Zusammenarbeit mit Ihnen allen.

Herzlichen Dank

Milan Sedmik

Präsident

stelle, unter der herausragenden Leitung und Leistung von Patricia Müller 

sowie auch bei unserem Vorstand für die strategische und operative 

Fachbegleitung unserer Tätigkeit. Selbstverständlich gilt mein Dank auch 

Ihnen, geschätzte Mitglieder, Gönner, Interessenten und Gleichgesinnten. 

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung, welche unsere 

Erfolge zugunsten aller betroffenen und interessierten Menschen über-

haupt erst möglich macht.

Dank diesem stabilen Fundament konnten wir letztes Jahr organisch 

wachsen, unsere Angebote erweitern, neue Plattformen für unsere Inter-

essengruppen bilden, wichtige Netzwerke mit neuen Partnerverbänden, 

Fachinstitutionen, Referenten, Bildungs- und Berufsgruppen aufbauen 

und somit wichtige Voraussetzungen für neue Dienstleistungen wie Bil-

dungs- und Stellenberatung, Aus- und Weiterbildung mit Spezialpädago-

gik, Lehrstellen- und Stellenvermittlung, Berufseingliederung, integrative 

Berufsbegleitung, Sozialtrainings und vieles mehr schaffen.

Dank der bereits vorhandenen Basis sowie der Neuorganisation und der 

Ausweitung unserer Angebote konnte unser Verein wachsen und sich 

noch stärker als professionelle Anlaufstelle für alle Betroffenen und Inter-

essierten anbieten, was uns alle sehr freut und uns zugleich motiviert, in 

diesem Sinne und zu diesem Zweck auch weiterhin unser gesamtes Poten-

zial, unsere Mittel und Möglichkeiten voll auszuschöpfen.

Autismus ist keine Nebensache und wir setzen uns tagtäglich maximal 

dafür ein, die Öffentlichkeit über die speziellen Eigenschaften autisti-

scher Menschen, über die Schwierigkeiten, Alltagsprobleme, Barrieren, 

aber ebenso über die Stärken, das Fähigkeitspotenzial und die vielfältigen 

Inklusionsmöglichkeiten, welche uns erfahrungsgemäss als überaus wert-

voll und gewinnbringend zurückgemeldet werden, zu informieren.

In diesem Sinne setzen wir unser gemeinsames Werk fort, werden 

auch in diesem Jahr weitere Projekte anstossen und unsere Öffentlichkeits-

arbeit maximieren. Die Themenschwerpunkte unserer Aktivitäten können SoKo-Gruppe: Besuch der Hauptpost St. Gallen
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Steckbrief von Lara Carlucci

Aufgewachsen am Bodensee habe ich eine Ausbildung  

als Detailfachangestellte abgeschlossen. 1995 lernte  

ich meinen Lebenspartner kennen, mit dem ich drei Kinder 

habe, zwei Jungen 14, 19 und ein Mädchen 16. Nach 

meiner Arbeitszeit in einer Industriespenglerei und einer 

Druckerei, habe ich 2004 eine Ausbildung zum Mutter-

Kind-Turnen gemacht. Ich leitete das Mutter-Kind-Turnen 

von 2004 bis 2008. Da ich sehr glücklich war mit Kindern 

zu arbeiten, habe ich 2007 beschlossen, meine Arbeit zu 

vertiefen und eine Ausbildung zur Spielgruppenleiterin zu 

machen. Seit 2007 arbeite ich nun in der Schulgemeinde 

Mörschwil als Spielgruppenleiterin. Nebenbei half ich beim 

«Zmittag für alle», was mir viel Freude bereitete. Über das 

SoKo- Angebot habe ich Patricia Müller kennengelernt  

und durch sie erfahren, dass die Autismusfachstelle Frei- 

willige für den Vorstand sucht.

« Das Glück kommt oft durch 
eine Tür, von der man  

nicht wusste, dass man sie 
offen gelassen hatte. »

John Barrymore

Jahresbericht der Fachstelle

Personelles

Das Jahr 2016 ist wie im Flug vergangen, neue Projekte wurden erfolg-

reich eingeführt, weitere sind bereits wieder in Planung. Ebenso haben 

sich einige personelle Veränderungen ergeben. Dankbar für ihren lang-

jährigen Einsatz haben wir Mitte Jahr Monika Hutter, Mitarbeit SoKo, ver-

abschiedet. Neu zum Team der freiwilligen Helferinnen mit Daniela Müller 

und Margrit Fecker stiess Ursula Jäger. Die Zusammenarbeit mit Bruno 

Köppel, Frischwind, wurde beendet. Er hat mit seinen wertvollen Erfahrun-

gen mit jungen Menschen im Übergang von der Schulzeit ins Berufsleben 

das Sozialtraining bereichert. Neu auf der Fachstelle arbeitet Karin Stahl 

in den Bereichen Gruppenaktivitäten, Beratung und sozialpädagogische 

Familienbegleitung. Dem Fachstellenteam sei gedankt für die geleistete 

Arbeit und den engagierten Einsatz. Gemeinsam können wir unser Ange-

bot kontinuierlich ausbauen und qualitativ optimieren. 

Beratung

Auch im Jahr 2016 war die Fachstelle Anlaufstelle für vielfältige Fragen, 

Anliegen und Problemstellungen. Im Zentrum stehen immer die Bedürf-

nisse von Menschen im Autismus-Spektrum und deren Familien. Für die 

niederschwellige telefonische Erstberatung und Informationsvermittlung, 

systemische psychosoziale Beratung, sozialpädagogische Familienbeglei

tungen sowie Fachgespräche in Schulen, Institutionsberatungen und 

Arbeitsbegleitungen wurden weit mehr als 1000 Stunden aufgewendet. 

Es wurden die vielfältigen Bedürfnisse nach Hilfe und Unterstützung auf-

genommen und je nach Bedarf fachliche Informationen und geeignete 

Abklärungs- oder Therapiestellen vermittelt oder auf der Fachstelle pro-

fessionelle Beratung angeboten. Die Anfragen nehmen stetig zu. Dies 

zeigt, dass unser zentrales Anliegen – die Ermöglichung der Teilhabe und 

Teilnahme an und in unserer Gesellschaft – weiterhin unseres Einsatzes 

bedarf. Ebenso setzen wir durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit und 

Vernetzung mit überregionalen Fachstellen für Autismus und der Mitarbeit 



• 6 • • 7 •

in Interessengruppen für Menschen mit einer Behinderung sowie unserer 

Öffentlichkeits- und Sensibilisierungsarbeit unser Anliegen im Sinne der 

Betroffenen um.

Gruppenaktivitäten

Das Sozialkompetenztraining am Mittwochnachmittag erfreut sich grosser 

Beliebtheit, ist zurzeit aber wegen der beschränkten Raumsituation nicht 

ausbaufähig. Die Arbeit mit den Kindern im Schulalter ist sehr spannend, 

sie sind motiviert dabei. Durch Themen wie «Kontakt knüpfen», «Kommu-

nikation», «Konfliktbewältigung» und alltagspraktische Erlebnisse wie ein 

Besuch bei der Polizei oder auf der Post werden die sozialen und kommu-

nikativen Kompetenzen der Kinder im Autismus-Spektrum spielerisch, lust-

betont sowie ressourcen- und erlebnisorientiert gefördert. 

Im Sozialtraining für Jugendliche werden Themen, die aktuell im Fokus 

stehen, behandelt, wie Übergang von der Schulzeit ins Berufsleben, Selbst-

bewusstsein, Kommunikation und weitere. Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer verstehen sich gut untereinander und können sich auch gegen-

seitig unterstützen.

Jeden letzten Donnerstag im Monat findet der Aspergertreff für 

erwachsene Menschen mit ASS statt, auch hier ist die Teilnehmerzahl stei-

gend. Gemeinsam wird ein gewünschtes Thema diskutiert, beim ansch-

liessenden Nachtessen werden Erlebnisse aus dem Alltag erzählt. Diese 

Mischung aus Sozialtraining und Social Club hat sich bewährt. Evelin 

Stücheli hat auf Ende Jahr die Co-Leitung des Aspergertreffs abgegeben, ihr 

Einsatz und ihr langjähriges grosses Engagement sei auch im Namen der 

betroffenen Teilnehmerinnen und Teilnehmer herzlich verdankt. Als neue 

Co-Leiterin konnte die ehemalige Leiterin der Fachstelle, Andrea Buschor, 

gewonnen werden – herzlich willkommen! Zusätzlich wurden erstmals 

Treffs für Frauen und Jugendliche angeboten, diese Angebote sind gut 

angelaufen und werden im Jahr 2017 weitergeführt.

Um den Kontakt und den Austausch zwischen betroffenen Familien 

zu fördern, finden dreimal jährlich Elterntreffs in Buchs, Wil und St. Gallen 

statt. Diese Treffen wurden gut besucht und von freiwilligen Helferinnen 

geleitet. Danke an Rahel Steger, die die Leitung des Treffs in Wil auf das 

neue Jahr abgibt, und Vivien Gertsch, die die Leitung des Treffs in Buchs 

abgibt, für ihre engagierte Mitarbeit. Die Elterntreffs in Wil leiten neu Ursula 

Jäger und in Buchs Jeannette Stocker.

Weiterbildungen

Die von uns angebotenen Weiterbildungen zum Thema ASS wurden rege 

besucht, den Höhepunkt bildete die zweitägige Veranstaltung im Kinder-

spital St. Gallen mit Vorträgen namhafter Referenten wie Prof. Gerhard Roth 

aus Berlin, Dr. Elmar Keller aus Chur und Dr. Peter Müller aus Rüti zu den 

Themen «Autistisches Verhalten aus neurobiologischer Sicht verständlich 

machen», «ASS im Kindesalter – Diagnostik und Therapie» sowie «Ernäh-

rung – Nährstoffe». Eine Übersicht über die Weiterbildungen 2017 finden 

Sie auf unserer Homepage www.autismushilfe.ch. Wir würden uns sehr 

freuen, Sie an einer unserer Veranstaltungen begrüssen zu dürfen.

Dank

Zum Schluss danken wir ganz herzlich

•	 Ihnen, liebe Mitglieder. Durch Ihr solidarisches Mitwirken als Mitglied 

des Vereins Autismushilfe Ostschweiz werden sowohl finanzielle  

als auch ideelle Unterstützung für alle Betroffenen geleistet.

•	 allen, die unsere Fachstelle in Form von Geld- oder Sachspenden 

unterstützt haben. 

•	 allen unseren freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sie 

spenden uns ihre wertvolle Zeit.

•	 allen, die sich vertrauensvoll an unsere Fachstelle gewandt haben. 

Auch im Jahr 2017 werden wir alles daran setzen, sie zu unterstützen 

und zu begleiten. 

•	 allen Mitgliedern des Vereinsvorstandes für die hervorragende 

Zusammenarbeit.

•	 dem gesamten Team für die geleistete Arbeit und das Engagement.

Team Fachstelle 

Autismushilfe Ostschweiz

http://www.autismushilfe.ch
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Fallzahlen der Klienten/-innen-Beratungen im Jahr 2016 

 Teilnehmende

IV-Berechtigte 41

Ohne Verfügung 39

Total 80

Fort- und Weiterbildungen 2016

Wann Thema Teilnehmende

26. Mai ASS – eine (nicht) alltägliche Herausforderung 9

2. Juni Autismus und Schule 34

7. Juni Workshop: Autistische Wahrnehmung erfahrbar gemacht 9

23./24. Juni Fühlen-Denken-Handeln, ASS im Kindesalter, Ernährung 58

29. Sept. (Wie) können Medikamente helfen / akute Krise Aggression 87

27./28. Okt. Achtsamkeitstraining 13

24. Nov. Sexualität 26

Total 236

Elterntreff  2016

Wann Thema Teilnehmende

15. März Ressourcen 11

16. März Ressourcen 13

17. März Unterstützung beim Lernen, Therapien 8

31. Mai Schule 8

8. Juni Schule 6

16. Juni Neues von der Autismushilfe Ostschweiz 7

8. Nov. Autismus und Wahrnehmungsstörungen 11

9. Nov. Wahrnehmung 16

10. Nov. Worüber man nicht so gern spricht 6

Total  86

Jugendtreff 2016

Wann Thema Teilnehmende

15. März Steckbriefe, Kennenlernen 4

17. Mai Freizeitgestaltung 4

23. August Smalltalk, sicheres Auftreten 4

8. Nov. Berufliche Integration 7

Total 19

Frauentreff 2016

Wann Thema Teilnehmende

5. April Steckbriefe, Kennenlernen 4

7. Juni Freizeitgestaltung 2

6. Sept. Ebenen der verbalen Kommunikation 5

22. Nov. Achtsamkeitstraining 3

Total 14

SoKo-Gruppe: Advent-Spiele-Olympiade
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Gedicht von Natalie M.

Lehrabschlussprüfung - Die Zeit tickt

Die Zeit tickt.

Tage vergehen, Stunden und Minuten verstreichen. 		

Endloses Umherschleichen.

730 Tage sind vergangen.

1000 Mal von Gedanken gefangen.	

Sich selbst hintergangen.

Die Zeit tickt und tickt vor sich hin.

Wie hilflos ich doch bin.

Innerliche Kämpfe mit viel Mut und grossem Unbehagen.

Alles schlägt auf meinen Magen!

Die Zeit tickt.

Wie eine Bombe, die nie explodiert.

Hab meine eigene Theorie kreiert.

Die Zeit tickt. 

Furcht und Angst weggekickt. 

Der Countdown läuft mit lautem Trommelwirbel. 

Noch ist nichts verloren. Alle Glieder gefroren.

Vergessenes, Vergangenes zurückholen.

Die Zeit tickt.

Mut, Kraft, Stärke gewonnen.

Sie machen mich ganz benommen.

Tick Tack.

Drücke die Wiederhol-Taste meines Lebens-Soundtracks.

Die Zeit tickt.

Sie sagen, sei mutig, sei stark.

Sie sagen, sei tapfer und hinterlasse Spuren.	

Sie sagen, achte auf die Zeiger der Uhren.

Sie sagen, zeige Reifheit und Ehrgeiz.

Die Zeit tickt.

Ich sage, glaube ! Lebe ! 	

Ich sage, kämpfe !

Ich sage, falle und steh wieder auf !

Die Zeit tickt.

Startschuss fällt !

Kämpfe ! Glaube ! Lebe ! 

Tick 

Tick 

Tack 

Tack 

Tick 
Tack 
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Protokoll der 15. Mitgliederversammlung vom 25. Mai 2016

Autismushilfe Ostschweiz

Datum: 25. Mai 2016

Beginn: 19.10 Uhr, Ende: 19.35 Uhr

Ort: Raum der jüdischen Gemeinde, St. Gallen

Anwesend: 18 Mitglieder, Entschuldigt: 6 Mitglieder

Anwesend Vorstand: Milan Sedmik (Präsident), Thomas Bolt (Vizepräs.),  

Brigitt Edelmann (Aktuarin), Ruth Schelling (Beisitz)

Entschuldigt: Cécile Sommer

Traktanden

1. Begrüssung

Der Präsident, Herr Milan Sedmik, begrüsst die Anwesenden zur HV. Er stellt fest, dass die 

Einladungen mit Traktandenliste und Jahresbericht 2015 fristgerecht versandt wurden 

und verliest die Entschuldigungen.

2. Wahl der Stimmenzähler

Gewählt wird einstimmig Frau Alexandra Hättenschwiler, Heimleiterin des Wohnheims 

Bellevue, Stiftung Waldheim.

3. Genehmigung der Traktandenliste

Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt.

4. Protokoll der HV vom 7. Mai 2015

Das Protokoll ist Teil des Jahresberichtes 2015. Es gibt keine Fragen dazu. Das Protokoll 

wird einstimmig genehmigt.

5. Genehmigung des Jahresberichtes

Der Präsident erläutert in seinem Bericht, womit er sich im ersten Amtsjahr vor allem 

beschäftigte, nämlich mit der Organisation und dem Angebot der Fachstelle, der Finanz-

lage und mit dem Zukunftspotenzial. Er zeigt auf, wo seine Ziele sind. Dank der heraus-

ragenden Arbeit der Fachstelle konnte er bereits auf wichtige Werte, Fakten sowie auf 

eine breite Erfahrung zugreifen und sich einen soliden Ueberblick verschaffen. Es ist ihm 

ein grosses Anliegen, die Bedürfnisse von Menschen mit Autismus in der Öffentlichkeit 

besser bekannt zu machen und parallel dazu auch das Angebot der Fachstelle. Er strebt 

ein Optimieren der Wirtschaftlichkeit von Fachstelle und Verein an. Wichtig ist die Suche 

nach Spendern. Er will den Auftritt der Autismushilfe professioneller gestalten, Partner-

schaften eingehen und die Autismushilfe besser vernetzen. Ein Anfang wurde bereits 

gemacht mit einer neuen interaktiven Website und mit dem Auftritt auf Facebook. 

Zusammen mit der Fachstellenleitung wurden neue Projekte in Angriff genommen. 

Unser Präsident ist hoch motiviert, sich für die Bedürfnisse von Menschen mit Autis-

mus einzusetzen. Abschliessend dankt er dem Vorstand, den Mitgliedern und Spendern 

für die Unterstützung und den Mitarbeitern auf der Fachstelle für den grossen Einsatz.

Der Jahresbericht der Fachstelle zeigt auf, dass das breite Angebot stark genutzt wurde. 

Es wurden über 1000 Stunden für Beratungen und Öffentlichkeitsarbeit aufgewendet. 

Dazu gehören Einzelberatungen von Betroffenen und Familien, telefonische Kurzbera-

tungen und Auskunftserteilungen, Beratungen in Schulen und Institutionen, das Planen 

und Organisieren von Weiterbildungen, von monatlichen Treffen für Menschen mit ASS, 

die Begleitung von Elterngruppen in Wil, Kreuzlingen und Buchs, das Sozialkompetenz-

Training in kleinen Gruppen für Kinder und Jugendliche, die Wohnassistenz für Erwach-

sene und die Begleitung von Menschen im ersten Arbeitsmarkt. Seit August 2015 wird 

auf der Fachstelle erstmals eine Lehrtochter mit ASS zur Büroassistentin ausgebildet. Die 

Weiterbildungen wurden rege besucht. Aufgeführt ist auch die Erfolgsrechnung 2015, 

die Bilanz per 31. Dezember 2015 und eine Spendenübersicht. Ein Auszug aus einer 

Kurzgeschichte von Natalie Müller «Das Auge des Delfins» und Fotos bereichern den 

Jahresbericht.

Der Bericht 2015 wird einstimmig genehmigt und verdankt.

6. Genehmigung der Jahresrechnung 2015 mit Revisorenbericht

Die Jahresrechnung liegt vor. Herr Thomas Bolt erläutert sie. Sie schliesst mit einem 

Verlust von Fr. 19’747.90. Die Aktiven betragen per 31.12.2015  Fr. 252’308.45. Herr Bolt 

liest den Bericht der Revisionsstelle OBT St. Gallen vor. Diese stellt fest, dass die Jahres-

rechnung ordnungsgemäss und sorgfältig geführt wurde. Sie empfiehlt Annahme der 

Rechnung. Die Rechnung wird einstimmig angenommen.

7. Mutation Vorstandsmitglieder

Herr Thomas Bolt und Frau Cécile Sommer möchten aus persönlichen Gründen vom 

Vorstand zurücktreten. Der Präsident dankt Herrn lic. jur. Thomas Bolt für 13 Jahre inten- 

sive Mitarbeit im Vorstand und überreicht ihm ein Geschenk. Dazu gibt es viel Applaus.  

Er verdankt auch die Mitarbeit von Frau Cécile Sommer – 5 Jahre im Vorstand. Sie betreu- 

te als versierte kaufmännische Angestellte das Ressort Buchhaltung und Finanzen  
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und präsentierte an der HV die Jahresrechnung. Auch sie erhielt einen herzlichen 

Applaus. Der Präsident wird den Dank weiterleiten und ihr als Anerkennung ein 

Geschenk schicken. 

Als neues Vorstandsmitglied stellt sich Frau Margrit Fecker zur Wahl. Sie ist kauf-

männische Angestellte von Beruf und bildete sich in sozialen Belangen weiter. Sie 

kennt die Bedürfnisse von Menschen mit Autismus. 2012 übernahm sie auf Anfrage 

der Fachstelle die Betreuung einer autistischen Frau und hilft seit 2015 mit viel Einsatz 

und Begeisterung beim SoKo-Training mit. Sie wird vom Vorstand und von der Fach-

stellenleiterin Frau Patricia Müller zur Wahl in den Vorstand empfohlen. Frau Fecker ist 

bereit, das Amt der Kassierin zu übernehmen. Sie wird einstimmig gewählt und erklärt 

Annahme der Wahl. Der Präsident überreicht ihr unter Applaus einen Blumenstrauss.

8. Wahl Vizepräsidentin und Revisionsstelle

Nach dem Ausscheiden von Herrn Thomas Bolt ist die Wahl einer neuen Vizepräsiden-

tin nötig. Frau Fecker ist bereit, das Amt zu übernehmen. Sie wird einstimmig gewählt 

und erklärt Annahme der Wahl.

Die Wiederwahl der Revisionsstelle OBT, St. Gallen, geschieht ebenfalls einstimmig.

9. Erhöhung Mitgliederbeiträge 2016

Die Mitgliederbeiträge werden wie folgt festgesetzt und von der HV einstimmig bestä-

tigt: Einzelpersonen oder Familien an der gleichen Adresse Fr. 70.– pro Jahr, Betroffene 

Fr. 30.– pro Jahr.

10. Allgemeine Umfrage

Es werden keine Fragen gestellt. Der Präsident dankt den Anwesenden für die Teil-

nahme an der HV und für das Interesse an den Zielen des Vereins. Er schliesst die Haupt-

versammlung und lädt die Anwesenden ein, sich bei einem Apéro auf der Fachstelle 

weiter auszutauschen.

Uzwil, 20. September 2016� Brigitt Edelman, Aktuarin

Wir danken der OBT AG  

für die kostenlose Prüfung  

der Jahresrechnung 2016
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AKTIVEN
31. 12. 2016 31. 12. 2015

CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel   

Kasse 1’645.35 975.15

Bankguthaben 39’594.81 41’372.71

Post 94’889.22 95’096.99

136’129.38 137’444.85

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten 9’258.10 14’277.35

Übrige kurzfristige Forderungen

gegenüber Dritten 0.00 20.00

gegenüber staatlichen Stellen 52.50 366.23

Aktive Rechnungsabgrenzung 13’659.40 11’585.05

Total Umlaufvermögen 159’099.38 163’693.48

Anlagevermögen 

Wertschriften des Anlagevermögens 3’960.00 3’610.00

Langfristige Forderungen gegenüber Dritten 81’136.27 81’034.97

Büromaschinen, EDV 2’382.00 3’970.00

Total Anlagevermögen 87’478.27 88’614.97

Total Aktiven 246’577.65 252’308.45

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten 9’425.35 18’078.75

Passive Rechnungsabgrenzungen 6’280.15 252.00

15’705.50 18’330.75

Fondsvermögen 35’000.00 40’000.00

Vereinsvermögen 193’977.70 213’725.60

Jahresgewinn / -verlust 1’894.45 -19’747.90

195’872.15 193’977.70

Fremdkapital 246’577.65 252’308.45

Total Passiven 246’577.65 252’308.45

2016 2015

CHF CHF

Nettobetriebsertrag

Handelserlöse 18’951.70 16’695.61

Handelserlösminderungen -2’526.00 -821.40

Dienstleistungserlöse 128’177.48 63’236.54

Nebenerlöse aus Lieferungen und Leistungen 131’675.00 121’214.40

276’278.18 200’325.15

Material- und Dienstleistungsaufwand 

Dienstleistungsaufwand -32’240.87 -13’869.02

Materialaufwand -15’338.70 -11’864.23

-47’579.57 -25’733.25

Bruttogewinn 1 228’698.61 174’591.90

Personalaufwand

Löhne und Gehälter -156’180.04 -128’353.70

Sozialversicherungsaufwand -25’178.81 -20’355.25

Aus- und Weiterbildung -570.00 -5’025.00

Spesenentschädigung pauschal -1’800.00 -4’440.00

Sonstiger Personalaufwand -334.65 -1 ’181.10

Spesenentschädigung effektiv -517.39 0.00

-184’580.89 -159’355.05

Bruttogewinn 2 44’117.72 15’236.85

Übriger betrieblicher Aufwand

Raumaufwand -17’759.50 -19’072.00

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -16’886.66 -3’698.60

Sachversicherungen -882.40 -795.60

Energieaufwand -1’046.75 -758.40

Verwaltungsaufwand -12’098.31 -9’301 .72

Werbeaufwand -585.10 -420.67

Übriger Aufwand -7’216.35 -2’310.65

-56’475.07 -36’357.64

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen -12’357.35 -21’120.79

—›

Bilanz per 31. Dezember 2016 Erfolgsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016
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2016 2015

CHF CHF

Übertrag -12’357.35 -21’120.79

Abschreibungen und Wertberichtigungen (Anlagevermögen)

auf mobilen Sachanlagen -1’588.00 -3’248.80

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -13’945.35 -24’369.59

Finanzaufwand und Finanzertrag

Finanzaufwand -331.50 -238.55

Finanzertrag 601.30 270.49

269.80 31.94

Betriebsergebnis vor Steuern (EBT) -13’675.55 -24’337.65

Betrieblicher Nebenerfolg aus Liegenschaften 4’920.00 4’920.00

Betriebsfremder, ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 5’650.00 1’667.80

Ergebnis vor Fondsveränderung -3’105.55 -17’749.85

Fondsentnahmen 5’000.00 28’001.95

Fondseinlagen 0.00 -30’000.00

Jahresverlust 1’894.45 -19’747.90

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere der Artikel 
über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), erstellt.

Erläuterungen zum Fondsvermögen
2016 2015

CHF CHF

Sozialkompetenzfonds

Bestand per 1. 1.  10’000.00 2’801.95 

- Entnahmen -5’000.00 -2’801.95

+ Einlagen 0.00 10’000.00

Total per 31. 12. 5’000.00 10’000.00

Therapie- und Entlastungsfonds

Bestand per 1. 1. 30’000.00 15’200.00

- Entnahmen 0.00 -5’200.00

+ Einlagen 0.00 20’000.00

Total per 31. 12. 30’000.00 30’000.00

Spendenübersicht Stiftungen, Gönner, Firmen

		

		

Stiftung Hexenburg, 9000 St. Gallen�  4’000.00 Fr.

OBT AG, 9004 St. Gallen�  2’322.00 Fr.

Kiwanis-Club Rheintal, 9434 Au�  1’200.00 Fr. 

Kapell-Verein, Oberriet�  1’000.00 Fr. 

Pro Juventute, 9630 Wattwil�  1’000.00 Fr. 

Köppel Margrit, 9443 Widnau�  800.00 Fr. 

Institut Ingenbohl, 6440 Brunnen�  500.00 Fr. 

Promotor Stiftung, 9490 Vaduz, FL�  500.00 Fr. 

Evangelische Kirchgemeinde, 7310 Bad Ragaz�  370.00 Fr. 

Bühler Monika, 9552 Bronschhofen�  300.00 Fr. 

Edelmann Maja und Roger, 9500 Wil�  200.00 Fr. 

Altherr Fritz, 8400 Winterthur�  200.00 Fr. 

Primecos AG, 6300 Zug�  200.00 Fr. 

Plüer Martin, 8272 Ermatingen�  200.00 Fr. 

Evangelische Kirchgemeinde, 7310 Bad Ragaz�  190.00 Fr. 

Jakob Francoise, 7310 Bad Ragaz�  100.00 Fr. 

Frei-Wider Fanny, 9443 Widnau�  100.00 Fr. 

Schister-Schwendener Monika, 9477 Trübbach�  100.00 Fr. 

Grob Brian, 8280 Kreuzlingen�  100.00 Fr. 

Meier Lucrezia, 9127 St. Peterzell�  50.00 Fr.

Zesiger Ursula, 8413 Neftenbach�  30.00 Fr. 

Sachspenden

Fecker Margrit, 9230 Flawil

Jüdische Gemeinde, 9000 St. Gallen

Freiwilligenarbeit� Total 311 Stunden
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Vorstandsmitglieder 

Präsident

Milan Sedmik

9500 Wil

praesidium@autismushilfe.ch

Vizepräsidentin

Margrit Fecker

9230 Flawil

Aktuarin

Brigitt Edelmann

9240 Uzwil

Kassierin

Margrit Fecker

9230 Flawil

Beisitzer

Ruth Schelling

9500 Wil



Adresse

Fachstelle Autismushilfe 

Ostschweiz

Frongartenstrasse 16

9000 St. Gallen

Tel. 071 222 54 54

info@autismushilfe.ch

www.autismushilfe.ch

Zahlungsverkehr

PC 90-789027-2

Sekretariat

Esther Hämmerli

Fachstellenleitung 

Patricia Müller

Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag 

08.30 – 11.30 Uhr

13.30 – 16.30 Uhr


